
In der Senatssitzung am 15. November 2022 beschlossene Fassung 

 

Die Senatorin für Kinder und Bildung 
1.11.2022 

L 9 

Tischvorlage für die Sitzung des Senats am 15.11.2022 

„Gewinnung weiterer ukrainischer und nicht-ukrainischer ausländischer Lehrkräfte 
für den Bremischen Schuldienst“ 

 
A. Problem 
 
Die Fraktion der BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hat für die Fragestunde der Bürgerschaft 
(Landtag) folgende Anfrage an den Senat gestellt: 
 
 
1. Wie viele offene Bewerbungen von ukrainischen und nicht-ukrainischen ausländischen Lehr-

kräften (bitte jeweils getrennt benennen) für den Bremischen Schuldienst gibt es derzeit im Land 
Bremen, auf welchem Stand der Bearbeitung befinden sich diese und welche Gründe liegen 
vor, wenn sie nicht zeitnah beschieden werden können? 

2. Welche Möglichkeiten bietet der Senat diesen ausländischen Lehrkräften, um sie zeitnah für 
den Bremischen Schuldienst gewinnen zu können und welche begleitenden Weiterqualifikatio-
nen können in Anspruch genommen werden, um im besten Fall eine Anstellung als vollwertige 
Fachkräfte sicher zu stellen?  

3. Was unternimmt der Senat darüber hinaus grundsätzlich, um nicht-ukrainische ausländische 
Lehrkräfte und weitere pädagogische Fachkräfte auch kurzfristig für den Schuldienst zu gewin-
nen und sie berufsbegleitend weiter zu qualifizieren? 

B. Lösung 
Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen:  

Zu Frage 1: 
 
Bei der Senatorin für Kinder und Bildung sind insgesamt 102 Bewerbungen von ukrainischen Lehr-

kräften sowie 90 Bewerbungen von nicht-ukrainischen Lehrkräften eingegangen. Von den 90 nicht-

ukrainischen Lehrkräften wurden 85 Bewerbungen bearbeitet. 64 nicht-ukrainische Lehrkräfte wur-

den einer Schule zugewiesen.  

 

Von den 102 Bewerbungen ukrainischer Lehrkräfte konnten bisher 41 berücksichtigt werden. In den 

anderen Fällen lagen entweder die Bewerbungsunterlagen nicht vollständig vor oder die individuel-

len Voraussetzungen für einen Einsatz in einer Schule waren nicht gegeben. Von den eingestellten 

ukrainischen Lehrkräften sprechen 15 Deutsch, mindestens auf dem Sprachniveau B2 nach dem 
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Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprache (GER) und sind damit als Sprachförder-

lehrkräfte an den Standorten tätig. Die anderen Lehrkräfte sind als Herkunftssprachenlehrkräfte mit 

Fachschwerpunkten tätig. Darüber hinaus wurden vier ukrainische Psycholog:innen eingestellt.  

 
In Bremerhaven wurden 19 ukrainische Lehrkräfte eingestellt. Eine Lehrkraft befindet sich aktuell im 

Prozess der Einstellung, von weiteren zwei Bewerber:innen werden die Diplome derweil geprüft. 17 

Bewerber:innen wurde bisher aus formalen Gründen abgesagt. 

  
Zu Frage 2 und 3: 
 
Alle neueingestellten ausländischen Lehrkräfte können im Schuljahr 2022/23 berufsbegleitend an 

einer zu diesem Zweck aufgelegten, fachlich ausgerichteten Fortbildungsreihe teilnehmen. Inhalte 

sind unter anderem didaktische und methodische Konzepte zur Sprachförderung sowie Module zu 

binnendifferenzierten Unterrichtsangeboten oder zur Gestaltung des Lernumfelds. Netzwerktreffen 

und Hospitationsmöglichkeiten werden integriert. Zusätzlich sind selbstverständlich Fortbildungen 

zu itslearning (Lern- und Kommunikationsplattform) und der iPad-Nutzung bereitgestellt.  

Für den Erwerb einer „Lehrbefähigung in einem Fach“ und für eine mögliche, nachfolgende „Lehr-

amtsbefähigung“ sind deutsche Sprachkompetenzen auf dem Sprachniveau C2 bisher maßgeblich. 

Ukrainische (wie auch alle anderen Lehrkräfte mit ausländischer Lehramtsqualifikation) haben die 

Möglichkeit durch die berufsbegleitende Fachsprachenqualifikation die sprachliche Formalqualifika-

tion für eine zukünftige Festeinstellung oder im Zuge des Anerkennungsverfahrens eine Lehrbefä-

higung zu erhalten.  

Die fachsprachliche Basisqualifizierung ermöglicht diesen Lehrkräften berufsbegleitend das Erlan-

gen von fachsprachlicher Souveränität in den Bereichen Produktion, Rezeption, Interaktion und Me-

diation von Sprache auf dem fachsprachlichen Niveau Deutsch C2. Redemittel, Fachbegriffe und 

Unterrichtssprache für schüler:innenzentrierten und methodenvielfältigen  

Unterricht werden ebenso trainiert wie das souveräne Präsentieren im Schulalltag.  

Auch die professionelle, rollengerechte Kommunikation, wie zum Beispiel von Elterngesprächen, 

wird vorentlastet. Zum Abschluss der Qualifizierung legen die Teilnehmenden die szenariobasierte 

Fachsprachprüfung „Schule“ Ziel C1 oder Ziel C2 ab. 

Weitere Qualifizierungsbedarfe werden im engen Austausch mit der Zielgruppe ermittelt.  

 
C. Alternativen 
 
Keine. 
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D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 
 
Die Beantwortung der Anfrage hat keine finanziellen und personalwirtschaftlichen Auswir-
kungen. Genderspezifische Auswirkungen ergeben sich nicht. 
 
 
 
E. Beteiligung / Abstimmung 
 
Der Magistrat der Stadt Bremerhaven wurde beteiligt. 
 
F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
 
Geeignet. 
 
G. Beschluss 
 
Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Kinder und Bildung vom 
1.11.2022 der mündlichen Antwort auf die Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN in der Fragestunde der Bürgerschaft (Landtag) zu. 


